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Amuikher Theil.
A. Bekanntmachungen des Landraths.

NO- 3021 Gesetz, betreffend die Verpflichtung der Gemeinden
in den Provinzen Hessen-Nassau und Schlesien zur Bullenhaltung.

Vom 19. August 1897.
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen 2e. verordnen, mit

Zustimmung der beiden Häuser des Landtages der Monarchie, für die Provinzen Hessen-
Nafsau und Schlesien, was folgt:

§ 1.
Wenn und soweit in einer zu einem Landkreise gehörigen Gemeinde die An-

zahl der zum Decken gehaltenen Bullen eine ungenügende ist, hat die Gemeinde die
Verpflichtung, eine dem Bedürfniß entsprechende Anzahl von Bullen anzuschaffen und
zu unterhalten.

Darüber, ob für die Gemeinden die Nothwendigkeit zur Haltung von Bullen
im Sinne des Gesetzes vorliegt, sowie darüber, ob die Anzahl der vorhandenen BulIen
als eine ungenügende anzusehen ist, und wie viel Bullen im Verhältniß zu der Zahl
von Kühen und deckfähigen Rindern von der Gemeinde zu halten sind, beschließt der
Kreis-Ausschuß mit der Maßgabe, daß aus jedes volle oder angefangene Hundert von
Kühen oder deckfähigen Rindern mindestens ein Bulle vorhanden sein muß.
«- Gegen den Beschluß des Kreisausschusses ist Beschwerde an den Provinzialrath
zulässig.

§ 2.
· Die Unterhaltung- der Gemeindeb1·1llen darf nicht an den Mindestfordernden im
öffentlichen Aufgebot vergeben werden. Auch ist das sogenannte Reihumhalten dieser
Ballen unzulässig.

§ 3.
Mit Genehmigung des Kreisausschusses kann eine Gemeinde sich mit einer oder

mehreren benachbarten Gemeinden zu einem BulIenunterhaltungsverbande vereinigen.
Geschieht dies, so kommen die Bestimmungen des § I dieses Gesetzes sinngemäß zur
Anwendung.

. Eine solche Vereinigung kann durch Beschluß des Kreis-Ausschusses angeordnet
werden, wenn eine oder mehrere Gemeinden für sich allein außer Stande sind, den
-Vorschriften dieses Gesetzes zu entsprechen.

§ 4.
In Stadtkreisen kann auf Antrag betheiligter Viehbesitzer durch die Kommunal-

auffichtsbehörde angeordnet werden, daß die vorstehenden Bestimmungen Anwendung
finden. Jn diesem Falle tritt an die Stelle des Kreisausschusses der Bezirksansschuß.

er reislilatt.
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5.Die bestehenden besonderen Ver1?flichtungen zur Bullenhaltung bleiben durch
dies Gesetz unberührt.

6.Dies Gesetz tritt mit dem l. Ap?:il 1898 in Kraft.
Urkundlich unter Unserer Höchsteigenhändigen Unterschrist und beigedrucktem

Königlichen Jnsiegel.
Gegeben Wilhelmshöhe, den (ä9.SA;igust 1897. Wilhelm.

Thielen. Frhr. v. Hammerstein. Schönstedt. Frhr. v. d. Recke.
v. Goszler. Gr. v. Posadowsky.

Breslau, den 4. April 1898.
Polizeivervrdmmg betreffend die Störung von Znchtbullen.
Auf Grund des § 137 des Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung

vom 30. Juli 1883 und der §§ 6 12 und 15 des Gesetzes über die Polizeiver-
waltung vom 11. März 1850 verordne ich für den Umfang der Provinz Schlesien
unter Zustimmung des Provinzialrathes Folgendes:

§ I.
Die entgeltliche oder unentgeltliche Verwendung eines Ballen zum Decken

fremder Kühe und .Kalben ist nur dann zulässig, wenn der Bulle nach vorgängiger
Prüfung (Körung) zur Zucht für tauglich befunden (angekört) worden ist.

Diese Vorschrift findet auch Anwendung auf Bullen, welche von Gemeinden,
Verbänden und Vereinen zur Zucht gehalten werden.

§ 2
Jeder Landkreis wird durch den Kreis-Ausschuß in Körbezirke eingetheilt.

§ 3.
Für jeden Körbezirk wird eine Körkommission gebildet. Dieselbe besteht, je

nach der Anordnung des Kreisausschusses, aus 3��-5 Mitgliedern. Die Mitglieder
sind vom Kreisausschuß nach Anhörung der Kreiseommission der Landwirthschaftskammer
zu wählen.

Der Kreis-Ausschuß bestimmt den Vorsitzenden und seinen Stellvertreter. Für
jedes Mitglied ist ein Stellvertreter zu wählen. Die Wahl erfolgt auf 6 Jahre.

Die Mitglieder haben jedoch ihr Amt bis zum Eintritt ihrer Nachfolger weiter
zu führen.

.§ 4.
Zur Beschluszfähigkeit der Körkommission ist die Anwesenheit des Vorsitzenden

oder seines Stellvertreters und mindestens zweier weiterer Mitglieder erforderlich. Die
Beschlüsse werden nach Stimmenmehrheit gefaßt. Bei Stimmengleichheit entscheidet die
Stimme des Vor.sitzenden. §

5.

Der Landrath ist berechtigt, an allen Körterminen Theil zu nehmen. · »
Derselbe tritt dann der Körkommission als weiteres stimmberechtigtes Mitglied hinzu.

6

Die allgemeinen Kövungen finden§in der Regel jährlich ein Mal statt.
Der Landrath bestimmt im Einvernehmen mit dem Vorsitzenden der Kör-

kommission die Körtermine. Die Einladung der Kommission-Mitglieder erfolgt durch
den Vorsitzenden der Körkommission.

§ 7.
Die Körbezirke, die Namen der Mitglieder der Körkommissionen und die

Körtermine sind durch das Kreisblatt bekannt zu machen.
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§ 8.
Die Bullen, welche zur Körung gestellt werden sollen, sind vor dem Körtermin

bei dem Landrath anzumelden und mit Nasenringen versehen, am Körtermine der
Körcommission vorzuführen. Die Körung kann ausnahmsweise im Gehöft des Bullen-
halters vorgenommen werden. Geschieht dies auf Antrag des letzteren, so hat er er-
höhte Gebühren zu bezahlen. §

9.

Der Bullenbesitzer ist verpflichtet, von einer ihm bekannten Kankheitserscheinung
an dem vorgestellten Bullen der Körkommission Mittheilung zu machen.

§ 1o.
Die Köreommission entscheidet darüber, ob die vorgestellten Bullen zur Zucht

als tauglich (angekört) oder untauglich (abgekört) zu erklären sind. Die E-ntscheidung
ist dem Bullenbesitzer im Körtermine mitzutheilen, dieselbe ist nicht anfechtbar.

Die angekörten und die nach früher erfolgter Ankörung abgekörten Bullen
werden im Körtermine auf der linken Keule mit einem entsprechenden Brandzeichen
versehen. .

Die Körcommisscon bestimmt, für welche Zeit die Ankörung gelten soll.
Die Ankörung gilt für den Umfang des Kreises, in dem sie erfolgt. Die

Körcommission kann bestimmen, daß die Ankörung nur für einen Theil des Kreises
gelten soll.

Der Kreis-Ausschuß hat nach Anhörung der Körcommission darüber zu befinden,
inwieweit die in anderen Kreisen erfolgten Ankörungen für seinen Kreis gelten sollen.

§ 11.
Die Körkommission hat über die Resultate der Körungen Protokolle zu führen

und dieselben dem Landrath nach Schluß des Körgeschäfts zu überreichen. Die Namen
der Besitzer der angekörten Pullen nebst einer kurzen Beschreibung der letzteren nach
Farbe, Abzeichen, Alter und Rasse sind durch das Kreisblatt zu veröffentlichen.

§ 12. «
Außerterminliche Körungen sind beim Landrath zu beantragen. Bei solchen

genügt die Anwesenheit von 2 Mitgliedern der Körkommission, §§ 10 und 11 finden
auch auf außerterminliche Körungen Anwendung. Die Kosten trägt der Bullenbesitzer.

§ 13.
In Stadtkreisen tritt an Stelle des Landraths der Bürgermeister, an Stelle

des Kreis-Ausschusses der Magistrat. Die im § 3 vorgeschriebene Anhörung des
Organes der Landwirthschaftskanrmer fällt weg. · Im Uebrigen finden die vorstehenden

Bestimmungen smngemäße Anwendung. §
14.

Der Kreisausschuß beschließt über die Höhe der von den Bullenbesitzern für die
Körung zu erhebenden Gebühren, welche zur Kreiseommunalkasse fließen. Aus diesen
Mitteln werden die in § 15 erwähnten Vergütungen gewährt.

Der Kreis ist jedoch berechtigt, von der Erhebung der Körgebühren abzusehen
und die Mittel für die im § 15 erwähnten Vergütungen anderweit zu beschaffen.

§ 15.
Die Mitglieder der Körkommission erhalten Diäten und Reisekosten. nach vom

Kreisausschuß festgestellten Sätzen aus der Kreiscommuaalkasse.
§ 16.

Mit Geldstrafe bis zu 60 Mk» an dessen Stelle im Unvermögensfalle Haft
tritt, wird bestraft:

o« wer einen nicht angekörten Bullen zum Decken fremder Kühe und Kalben hergiebt;
d. wer einen angekörten Bullen nach Ablauf der Zeit oder außerhalb der örtlichen

Grenze, für welche die Ankörung erfolgte, zum Decken fremder Kühe und Kalben hergiebt;
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(-. wer eine ihm gehörige Kuh oder Kalbe von einem Bullen decken läßt, der hierzu
nach den Vorschriften dieser Berodnung nicht verwendet werden darf;

(1. wer einen ungekörten oder abgekdrten Bullen so weiden läßt, daß derselbe fremdes
Vieh decken kann;

e. wer wissentlich Krankheitserscheinungen an den gekdrten Bullen der Körkommission
anzuzeigen unterläßt. § »

Diese Polizeiverodnung tritt bezüglich der §§ I und 16 am 1. October 1898,
im Uebrigen am I. Mai 1898 in Kraft.

Auf Antrag des Kreisausschusses kann durch den Oberpräsidenten für einzelne
Kreise oder Körbezirke im Falle eines besonderen Bedürfnisses der erstgenaunte Termin
um 3 Monate hinausgeschoben werden. «

Alle zur Zeit in der Provinz Schlesien geltenden Bullenkdrordnungen treten
am I. Oktober 1898 außer Kraft.

Der Oberpriifideut. gez. Fürst von Hatzfeld.
» Namslau, den 12. Juli 1898.

Zur Durchführung der oben abgedruckten Körordnung hat der Kreis-Ausschuß
beschlossen, für den gesammten Kreis eine Kör-Kommission zu bilden, welche aus den
Mit liedeg rn

von Spiegel�Dammer, Gottschalk�Altstadt, Wodarcz�Hanusowsky
und aus den Stellvertretern

. Hoffmann�-Skorischau, E-mil Ackermann I�Deutsch-Marchwitz, Herde��Wilkau
besteht.

Zum Vorsitzenden ist Rittmeister a. D. von Spiegel, zum Stellvertreter Ober-
amtmann Hoffmann beftellt worden.

, Es sind folgende 8 Musterungsbezirke gebildet worden:
I. Schwirz, Bankwitz, Groditz, Gülchen, Städtel, E-ckersdorf, Dammer. Musterungsort:

Schwirz.
2. Saabe, Minkowsky, Hönigern. Musterungsort: Saabe.
Z. Steinersdorf, Grambschütz, Nafsadel, Sterzendorf, Johannsdorf, Friedrichsberg.

Musterungsort: Steinersdorf.
4. Noldau, Wallendorf, Dziedzitz, Bachowitz, E-rdmannsdorf, Sophienthal, P-olkowitz,

Strehlitz, Hennersdorf. Musterungsort: Noldau.
Z. Reichthal, Lorzendorf, Skorischau, Schadegur, Butschkau, Sgorfellitz, Buchelsdorf,

Haugendorf, Herzberg, Dörnberg, Creuzendorf, Proschau. Musterungsort: Reichthal.
6. Glausche, Brzezinke, Droschkau, Schmograu, Kaulwitz. Musterungsort: Glarrsche.
7. Namslau, Simmelwitz, Lankau, Böhmwitz, Altftadt, Deutsch-, Windisch-, Groß-, Neu-

Marchwitz, Giesdorf, Ellguth, Damnig, Jauchendorf, Obischau, Michelsdorf, Mülchen,
Niefe, Reichen. Musterungsort: Namslau, Musterungsplatz: Biehmarkt.

8. Jaeobsdorf, Eisdorf, Paulsdorf, Krickau, Wilkau. Musterungsort: Jacobsdorf.
Der erste Körtermin wird vorausfichtlich Ende September stattfinden; die Körungs-

tage werden für die einzelnen Musterungsbezirke seiner Zeit bekannt gemacht werden.
Die Ortsbehörden werden angewiesen, den Inhalt der Körordnung und die

obigen Ausführungsbestimmungen alsbald zur Kenntniß fämmtlicher Bullenbesitzer ihres
Bezirks zu bringen und diese Mittheilung von Zeit zu Zeit zu wiederholen, damit
sümmtliche Jnteressenten auch wirklich Kenntniß erhalten. Alle Bullen müssen der
Körkommission vorgeführt werden, welche zum Decken fremder Kühe und Kalben Ver-
wendung finden sollen, gleich viel ob entgeltlich oder unentgeltlich. Jst in einer Ge-
meinde die Zahl der vorgeführten beziehungsweise angekörten Bullen eine für das Be-
dürfniß ungenügende, so muß nach § I des oben abgedruckten Gesetze«s vom 19. August
1897 die Gemeinde vom Kreisausschuß angehalten werden, auf ihre Kosten eine dem
Bedürfniß entsprechende Zahl der Ballen anzuschaffen und zu unterhalten.
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N-I- MS! Berlin, den 21. Februar 1898.
« Bekamitmachunq, den Anlauf von»Remonten f-i·i»r» x»898 betreffend.

Zum Ankaufe von Remonten im Alter von drei und ausnahmsweise vier Jahren sind im
·Beä:eiche des Regierungs-Bezirks Breslau für dieses Jahr nachstehende Märkte anberaumt worden
-un war: amit .23. Juli Er.-Zanche, Kr. Trebniß 9 Uhr, l «26. Juli Bernstadt 8 Uhr,

25. ,, Süßwinkel, Kr. Oels 9 ,, 27. ,, Ramslau 8 »
Die von der Remonte-Anlaufs-Commission erkauften Pferde werden zur Stelle abgenommen

kund sofort gegen Quittung baar bezahlt.
Pferde mit solchen Fehlern, welche nach den Landesgesetzen den Kauf rückgängig machest,

sind vom Verköufer gegen Erstattung des Kaufpreises und der Unkosten zurückzunehmen; ebenso
Krippensetzer und Klophengste, sowie Wallache mit ausgeprägt« Hengitmnuie«r;.toelclje sich in den
ersten-zehn beziehungsweise achtundzwanzig Tagen nach Einlieferung in den Depots als solche er-
weisen. Pferde, welche den Verkäufern nicht eigenthümlicb gehören, oder durch einen nicht legitimirten
Bevollmächtigten der Kommission vorgestellt werden, sind vom Kauf ausgeschlossen.

» Die Verkäufer find verpflichtet, jedem verkauften Pferde eine neue, starke, rindlederne
�Drense mit starkem Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leder oder Hanf mit zwei, mindestens
zwei Meter langen stricken ohne besondere Vergütung mitzugeben. «

Um die Abstammung der vorgeführten Pferde seststellen zu können, sind die.Deckscheine
cresp. Füllenscheine mitzubringen- auch werden die Verkäufer ersucht, die Schweife der Pferde nicht
;zu koupieren, oder übermäßig zu verkürzen. Ferner ist es dringend erwünscht, daß ein zu massiger
oder zu welcher Futterzustand bei den zum Verkauf zu stellenden Remonten nicht statts-indet, weil
dadurch die in den Remontedepots vorkommenden Krankheiten sehr viel schwerer zu überstehen sind,
-als dies bei rationell und nicht übermäßig gefutterten Remonten der Fall ist. Die auf den Märkten
vorzustellenden Remonten müssen daher in solcher Verfassung sein, daß sie durch mangelhafte Er-
nährung nicht gelitten haben und bei der Mufterung ihrem Alter entsprechend in Knochen und
«Muskulatur ausgebildet sind.

Kriegsministerium. Remontirnngs-Abtheilung. gez. Hoffmann�Scholtz.
Namslau, den 2. Juli 1898.

Vorstehende Bekanntmacbung bringe ich hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntniß, daß der Remontenmarkt in Namslau auf dem Platze neben der Kaserne der 5. Eskadron
-abgehalten wird. )
III« 364J Berlin, den 10. Juni-1898.

»Jm» letzten sbsatz der über die Mindestmaße für den Fang der Fische Bestimmung
treffenden Paragraphen der Fischerei-Aussührungs-Verordnungen (§ 1 bezw. 2) ist der Aufsichts-
behörde (§ 46 des Fischereigesetzes) die Ermächtigung« ertheilt worden, u. A. im Jnteresse der
Fischzucht einzelnen Fischereiberechtigten das Fangen von Fischlaich und Fischbrut, sowie von Fischen
»und Krebsen unter dem vorgeschriebenen Mindestmaß zeitweilig und widerruslich zu gestatten.

Ferner ist in den die Ausnahmen von den Schonzeiten betreffenden Paragraphen (§ 4
bezw. Z) den Regierungspräsidenten die Ermächtigung ertheilt worden, unter geeigneten Kg1trol-
-maßregeln den Fang für Zwecke der künstlichen Fischzucht nöthiger Fische auch während der chon-
zeiten (der jährlichen sowohl als der wöchentlichen) zu gestatten. «

Endlich ist in den von den Fischwehren u. s. w. handelnden Paragraphen den Regierungs-
präsidenten gestattet worden, zum Zwecke »der Laich-» »und »BrutgeWun » itweilig die sonst ver-botenen Wehre mit den durch § 20 des Fischeretgesetzes bedingten efchr2nfungen zuzulassen.

Alle diese Vorschriften sind dazu bestimmt, das Versetzen von Fischen von einem Gewässer
in das..andere ,tYehufs Auffrischung des Blutes, oder zur Förderung des ,Wachsthums zu ermöglichen.

Der Minister für Landwirthschast, Domäneu und Forsten. J. V.: gez. Sterneberg.
« . · - » » Namslau, den 18. Juli 1898. »

Vvrsteh"enden Ministerial-Erlaß bringe ich den Ortspolizeibehörden des Kreises hierdurch
mit dem Ersuchen zur Kenntniß, die Jnteressenten in geeigneter Weise zu benachrichtigen und ein-
gehende Anträge mir vorzulegen.

«« 3C5I. « » Berlin, den 9. Juni 1898.
P · Aus Anlaß eines Specialsalles mache ich darauf aufmerksam, daß die Verfügung vom

29. Oktober v. Js. (M. Bl. f. d. i. B. 1897 S. 214) lediglich das Verftihren zu regeln be-
stimmt ist, das von den preußischen Behörden einzuhalten ist, wenn eine vorläusige· Festnah«me zur
Sicherung der Ausl»ieferutäg bewirkt werden soll, daß aber durch dieselbe nicht die Voraussetzungen
haben geändert werden so en, von denen die vorlaufi"ge Festnahme a hängt und die zum Theil auf
den mit den ausländischen Staaten abgeschlossenen Verträgen, zum Theti auf gegenseitiger Uebung
oder auf besonderen Vorschriften beruhen. Für den Verkehr mit Rußland sind jene Voraussetzungen
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durch die Verfügung vom 19. August 1881 geregelt und hat es demzufolge auch in der Zukunft
bei de Bestim n derselben bewenden.n munge zu

Der Minister des Innern. J. A.: gez. von Bitten
Namslau, den 18. Juli 1898.

Abdruck hiervon theile ich den Ortspolizeibehörden im Anschluß am meine Verfügung.
vom IS. November v. Js. (Kreisblatt pro 1897 S. 725) zur Kenntniß ergebenst mit.
II- 30Cl Breslau, den 14. Juli 1898.

Bekannttnachung.
Auf Grund des § 105e der Gewerbeordnung wird der Handel mit Bier und Eis an

Sonn- und Feiertagen während der diesjährigen Sommermonate auch für die Stunde von 6 bis,
7 Uhr früh gestattet. »

Der Regierungs-Prasident. gez. Dr. von .deydebrand und der Lafa.
Namslau, den 20. Juli 1898.

Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch weiter veröffentlicht. Die Polizeibehörden
desbFTreifes ersuche ich, dieselbe in geeigneter Weise zur Kenntniß der betheiligten Gewerbetreibenden
u r ngen.« Durch die Genehmigung ist gemäß § 4 Ziffer 6 der «Polizeiverordnung des Herrn Ober-

Präsidenten vom 9. März 1896 auch das Abfahren von Bier und Eis während der Stunde von
S bis. 7 Uhr früh freigegeben.
III« 367l Breslau, den 3. Juli 1898.

Bekanntmaehuug.
Auf Grund des § 107 des Zuständigkeitsgesetzes vom L. August 1883 in Verbindung

mit § 2 des Gesetzes über die Schonzeit des Wildes vom IS. Februar 1870 wird für den Um-
fang des Regierungsbezirks Breslau der Schluß der Schonzeit

für Rebhühner und Wachteln auf
Donnerstag den 18. August (Gnde dieses Tages)

auf Hafen, Auer-, Bitt- und Fasanenbennen, sowie für Haselwild auf
»Mittwoch, den 14. September (Ende dieses Tages)

hierdurch festgesetzt, so daß die Eröffnung der Jagd
auf Rebhühner und Wachteln am

Freitag, den 19. August
und auf Hasen, Auer·, Bitt-, und Fasanenhennen sowie für Haselwild am

Donnerstag, den 15. September
stattfindet.

Der Bezirks-AusschUß. gez. Dr. von Heydebrand und der Lasa.
Namslau, den 18. Juli 1898.

Vorstehende Bekanntma(hung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.
As- 368l Groß-Wartenberg, den 8. Juli 1898.

Bekanntmachung.
Der Arbeiter Ernst Summa geboren am S. Januar 1841 zu Schollendorf, Kreises Groß-

Wartenberg, soll unter Polizeiaufficht gestellt werden.
Da dessen Aufenthaltsort unbekannt ist, so erfuche resp. veranlafse ich die Ortspolizei-

behörden, sowie die Bezirksgendarmen des Kreises, nach dem p. Summa Ermittelungen anzustellen,
und falls dieselben ein Ergebniß haben, mir hiervon Anzeige zu erstatten.

Der Königliche Landratl). J. V.: gez. Gras Dönhoff.
Namslau, den 18. Juli 1898.

Borftehende Bekanntmachung theile ich den Orts- und Polizeibehörden, sowie den Gendarmen
des Kreises zur Kenntnißnahme und Recherrhe hierdurch mit. Jm Ermiitelungsfalle ist dem Land-
rathsamt in Groß-Wartenberg sofort Nachricht zu geben.
III- 3691 Namslau, den 15. Juli 1898.

Die Magifträte, Guts- und Gemeindevorstände des hiesigen Kreises werden ersucht bezw.aufgefordert, die für den Monat Juni 1898 fälligen Krankenversicherungsbeiträge bestimmt bis zum
S. ugust er. an die Kreis-Kommunalkafse abzuführen.

Es haben zu zahlen:
Stadt Namslau 396,01 M.; Stadt Reichthal 45,52 M.; Gem. Altstadt 5,90 M.; Gem.
Bachowitz 1.,16 M.; Gut Bankwitz 2,90 M.; « Gem. Bankwitz 0,58 M.; Gut Belmsdorf
0,39 M.; Gem. Böhmwitz 4,37 M.; Gut Brzezinke 1,74 M.; Gut Buchelsdorf 4,64 M.;
Gut Groß-Butschkau 0,97 M.; Gem. Butschkau 5,75 M.; Gut Dammer 10,10 M.; Gem.
Dammer 10,12 M.; Gem. Damnig 2,32 M.; Gut Dr(-schlau 2,24 M.; Gem. Droschtau
0,58 M.; Gut Eckersdorf 2,32 M.; Gem. Eckersdorf 3,39 M.; Gem. Gisdorf 0,79 M.;
Gut Giesdorf 0,08 M.; Gem. Giesdorf 3,82 M.; Gut Glausche 2,88 M.; Gem. Glaufche
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26,42 M.; Gut Grambschütz 3,90 M.; Gem. Gtilcben 1,42 M.; Gem. Herzberg 3,05 Ml.;
Gut .Vönigern 1,26 M.; Gem. Hbnigern 0,97 M.; Gem. Jakobsdorf 0,78 M.; Gut Kaulwis
2,90 M.; Gem. Kaulwitz 1,93 M.; Gem. Kreuzendors 2,62 M.; Gem. Krickau 0,58 M.;
Gut Lankau 0,58 M.; Gem. Lanlau 0,39 M.; Gut Lorzendors ,5,61 M.; Gem. Lorzendorf
0,97 M.; Gem. Deutsch-Marcbwitz 6,40 M.; Gut Groß-Marchwih 1,74 M.; Gut Windisch-
Marcbwitz 0,58 M.; Gem. Windisch-Marchwitz 2,33 M.; Gem. Michelsdorf 3,81 M.; Gut
Minkowsky 1,74 M.; Gut Nassadel 1,02 M.; Gem. Niefe 0,58 M.; Gut Noldau 2,90 M.;
Gem. Noldau 2,53 M.; Gem. Obischau 0,39 M.; Gut Poulsdorf 0,30 M.; Gem. Proschau
7,28 M.; Gut Saabe 0,39 M.; Gem. Scbadegur 3,87 M.; Gem. Schmograu 15,30 M.;
Gem. Sgorsellitz 0,39 M.; Gut Simmelwitz 1,74 M. ; Gem. Simmelwitz 0,78 M.; Gut
Skorischau 0,39 M.; Gem. Skorischau 0,97 M.; Gut Städtel 1,62 M.; Gem. Städte!
4,84 M.; Gem. Steinersdorf 2,87 M.; Gut Sterzendors 1,16 M.; Gem. Sterzendorf
2,71 M.; Gem. Strehlitz I 3,29 M.; Gem. Streblitz III 0,97 M.; Gut Wallendorf
1,24 M.; Gem. Wallendorf 23,97 M.; Gem. Wilkau 2,52 M.- - px--- -

No. 370l Namslau, den 2«0. Juli 1898.
Jnfolge Ausbtuchs der Rothlausseuche unter den Schweinebeständen:

1. des V»orwerks Swiebne,
2. des Stellenbesitzers Johann Molche: in Steinersdorf

-find auf Anordnung der zuständigen Orts-Polizei-Behörden die Gehöste des Vorwerks Swiebne
und des Stellenbesitzers Malcher gesperrt.

Der Durcbtrieb von Schweinen durch die Ortschaften Swiebne und Steinersdorf wird, soweit
das Treiben von Schweinen nicht bereits durch die Kreispolizeiverordnung vom 14. Juni 1892 (Kreis-
blatt S. 326) allgemein untersagt ist, also auch in Heerden von weniger als 4 Stück, hierdurch
�ausdriicklicb verboten.

Das Treiben von Schweinen über die Grenzen der Feldtnarl der genannten Orte hinaus
ist nicht gestattet. · » »

Nach § 66 Ziffer 4 des Renhsv1ehseukhengesetzes wird derjenige, welcher den im Falle
einer Seuchengefahr olizeilich . angeordneten Schutzmaßregeln zuwiderhandelt, mit Geldstrafe bis150 Mark oder mit Saft bestraft, sofern nicht nach den bestehenden Bestimmungen eine höhere
Strafe verwirlt ist. "

Erloschen ist die Rothlaufseuche unter den Schweinebeständen:
1. des Stellenbesitzers Franz Roßa in Bacbowitz,
2. des Bäckermeisters Wischniowski in Reicbtbal

Bei den vorgenannten Personen wird die Geböstssperre aufgehoben und der Durchtrieb
von Schweinen durch die Ortschaften Bachowitz und Reichthal im Rahmen der Kreispolizeiverordnung
vom 14. Juni 1892 wieder gestattet.

III» 37lI Namslau, den 19. Juli 1898.
Unter dem Pferdebestande des Kaufmanns Bielf»chowsky hierselbst ist die Brustseuche aus-

gebrochen was ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe.

III- 372l . Namslau, den 19. Juli 1898. "
Vereidet:

der häusler Franz SteiImach, aus Dammer, als Amtsdiener für den Amtsbezirk Dammer.

Der Königliche Landrath und Vorfitzende des Kreis-Ausfchusses.
Willen.

II . - i- . - -4

B. Bekanntmachungen anderer Behörden.
Die Gemeindevorsteher werden hierdurch angewiesen, den Inhalt des im Kreisblatte

Stück 13 (vom 31 März er.) verössentlichten Nachtrages zum Statut der Kreis-Sparkasse, wonach
kleinere Hypotheken-Darlehen bis zur Höhe von 4500 Mark auf ländliche Befitzungen auch bis über
den bisher vom Statut fesigesetzten Hbchstwerth des 25sacben Grundsteuer-Reinertrages bewilligt
werden dürfen, wenn die Hypothek nur zweifellos und absolut sicher ist, zur allgemeinen�Kenntniß
«in«ihren Gemeinden zu bringen.

NIamslau, den 28. März 1898.
Der Vorfitzende des Kuratvriuuts der Kreissparkafse.

Unter den Schweinen des Schornsteinfegermeisters Karl Wiscbanowsii von hier ist die
Rothlaufseuehe ausgebrochen. .

Kempen, den 9. Juli 1898. Der Landrath. gez. Scheele.
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Bekanntmac.hung.
Die von dem Ginlieger J-)fef Durniek »und dem Fuhrwerkebefitzer Hyppeiit Pawlek biss-

her innegehabten Wiesen- bezw. Acker- und Wiefenparzellen No. 344 bezw. No, 150 und No. sitz
sollen vom I. October d. Je. ab bis zum 1.« October 1901 neuverpachtet -werden.

Pachttermin wird hierdurch auf «
- Dienstag, den 26. d. Mts. Vormittags S Uhr

an Ort und Stelle anberaumt. :
Es wird mit Verpachtung der Parzelle No. 150 begonnen.
Die Bedingungen werden im S&#39;-&#39;ermin bekannt gemacht werden.
Namislau, den 18. Juli 1898. Der Magistrat. Schulz.

« Hierdurch mache ich bekannt, daß ich vom IS. Juli ab auf sechs Wochen beme-
lCudt bin. Während der ersten Hälfte dieser Zeit wird der Königliche Herr Landrath Willert
meine Vertretung für den ganzen Kreisfcbulinspectieng-Bezirk, während der zweiten Hälfte also-
vom S. August ab) der Herr Paster Nitransky für die evangelischen, der Herr Ftirstbifchöflicbe
Kemmissariue Erzpriester Reimann für die katholischen Schulen des Kreises meine Amtsvertretung.
zu übernehmen die Güte haben.

Namelau, den 16. Juli 1898. Der Königliche Kreisschnlinfpeetor.
, Schulrath Dr. Hippauf.

«. « - J
O

Nichtamtlrcher Theil.

Vorschuß-Verein zu Namslau
- GO GO m0 bO H0
«.Behufs Vergleichung der von uns ausgegebenen Sparkassen- und Gut-

hubenbiicher mit den von uns geführten C-enten ersuchen wir die Jnhaber derselben,
die " betr. Bücher entweder bei unserem Director Herrn Kaufmann Pl0scl11I0 oder bei»
dem Aufsichtsrath-Mitglied Herrn Kaufmann Beweis bis zum I. August er. gegen
Empfangnahme einer"Quittung abzuliefern.

Nach stattgefundener Revision werden die Bücher von den genannten Herren
gegen Zurückreichung der erhaltenen O-uittung wieder ausgehändigt werden. -Den
Termin, von wann an dies geschieht, werden wir s. Z. wieder bekannt geben.

Namslau, den 6. Juli 1898.

gkiersäjuI3-Yerein zu Yamgcau
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

» sz » B. Pl0so11l10. Rudolf. Ii.Worne1·. - F -

Fohlenmarkt zu Bernstadt.
Die Landwirthfchaftskanmrer für die Provinz Schlesien beabsichtigt .

Dienstag den 2. August d. Js. Vormittag 9 Uhr
auf dem Platz an der Frieden- und Premenaden-Straße zu Bernstadt einen Fehlenmarkt abzu-
halten, dessen geschäftliche Leitung die landwirthschaftlicbe Kreis-Cemmissien Oele (Versitzender: Herr
Bundesäliester, Rittmeister Meßner zu Ulbe,rsderf) übernommen hat. � Befitzer von Fehlen
welche dieselben zu verkaufen wünschen, sowie Käufer von Fehlen werden zur Beschickung und zum
Besuch des Marktes eingeladen.

Fohlenmarkt zu Krenzburg.
Die Landwirthschaftskannner für die Provinz Sehlesien beabsichtigt

Dienstag den 2. August d. Js. Vormittag 9 Uhr
auf dem westlich der Gasanfialt belegenen Hakenplatz zu Kreuzburg einen Fehlenmarkt abzuhalten,
dessen geschäftliche Leitung die landwirthschastliche Kreiscemmissien Kreuzburg (Versitzender: Herr
Bundesältefter von Jordan zu Schireslawitz) übernommen hat. � Besitzer von Fehlen, welche
dieselben zu verkaufen wünschen, sowie Käufer von Fehlen werden zur Beschickung und zum Besuch
des Marktes eingeladen.

« Nebst "2 Betragen.
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, HEXE..s -..««. »»sz « J!
L-«· -Z
; .
Ost» -TA i« · ( -«  «.-v-�:·.:«-vr.»«·-J»-III

E -

Schürzen-   i1de. Z
( -·, E-
. Zu dem am

( Sonntag den 24. 1M»YIontag den 25. Juli ,

Konigfcl)iefzen, )
nekvnni-en nie Freisehießen «

E

: PBOG XI-A D1D1.
« Sonntag den 24. Juli: ·

Früh 6 Uhr: ReoeilIe.«iMittags l Uhr: Festmarsch von der Siegessäule durch die Hauptstraßen nach dem »
Stadtpark.

n Nachen. 3 Uhr: Beginn des Schießens.( Nachen. von 4 Uhr ab: Concert.
Abends 8 Uhr: Peekremntien des Könige nnd de: Rittee. )

- Abends 9 Uhr: Einführung des neuen Schützenkönige.
Entree pro Person 25 Yfge. .

( Im Vorverkanf bei den Herren: Kaufmann B-kalte, Conditor 1IOSehwitz und i
C-igarrenfabrikant IIeinze1ma.m1 bis Sonntag Mittag I Uhr pro Person 20 Pfge.

;« Jedes Conzeribillet ist eine Nummer zur Gratisverlooftmg von
( l. Ein Kaffeeservice, : )

2. Ein Paar Enten,
3. Eine Torte.

( Montag den 25. Juli: » )
Nachen. es Uhr: Auemarsch vom Hotel -zur Krone.« «
Nachen. 4 Uhr: Prämien- und Lagenschießen. n»
Nachts. 4IJ2 Uhr: Concert. «

Entree -pro Person 10 �Yfge.
: F · Der Vorstand der SchiitzengildeO «»

ÆnWHs-H
Suche den-igst eine E E - E

»»-Ie3.IE2k:eZxxEkI2exI..» Lvvfe
höchste·ne It) Morgen guten Boden. Maffive Z 50 Pfg« zum Beste« der
Gebund» welche sich auch zum kleinen Geschäft - Erbauung einer Leichenhalle
eignen. Offerten an Selbstkäufer in Groß-M«kchwitz 9mpfjehkk

F. I�-sur «
in N(-ital- a. O» Berliner Vorstadt. · ou

f
erlauben wir uns, die geehrte Einwohnerschaft von Stadt und Land hierdurch ergebenst « )
einzuladen. ·
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Hierdurch gebe ich mir die Ehre, die Begründung meines

culturtekhniskhen Geschiifts
vom l. Juli er. hierselbst anzuzeigen. � Gestützt auf langjährige Erfahrungen, sowie Empfeh-
lungen namentlich über die von mir ausgeführten Genossenschafts-Dkqiuqgku, ühgkhqUpt
aller rulturtechnischen Arbeiten, erhoffe ich genügende Aufträge zu erhalten, welche mir die Fort·
dauer meines Geschäfte sichern werden und bitte ich, mich mit Uebertragung aller in das Bereich
der Kulturtechnil fallenden Arbeiten geneigtest unterstiitzen zu wollen.

Naneslan, den 16. Juni 1898.
Hochachtungsvoil

Bernhard Bank,
·stuciur-Hngenieur.

KuchelZfen als

IDauerbrantI «- «Ftael«teköfen
Turcb meine gesetzlich geschützten Einsätze ist es gelungen,

Danerbrenner
in so vorzüglicher Bauart herzustellen, daß dadurch die Concurrenz der eisernen Oefen,
gleichviel welchen Systems, endgiltig aus dem Felde geschlagen ist.

Der Dauerbrand-Kachelofen giebt stets eine gleichmäßige, angenehme nnd ge-
sunde Kachelwärme ab und ist dieserhalb für Wohnräume aller Art, Krankenhäuser 2c.
nniibertroffen;

er braucht als Brennmaterial das denkbar Wenigste (Anthraritkohle cirra 20 Pfg» Gas-
coaks 15 Pfg. in 24 Stunden);

er wird nur einmal bei Beginn der Heizperiode in Brand gesetzt, alsdann brennt der-
selbe ununterbrochen Tag und Nacht;

er braucht nur täglich einmal Bedienung, da eine Füllung 24 bis 36 Stunden anhält;
er dunstet nicht;
er staubt nicht;
er ist nicht feuergefährlich;
die Benutzbarkeit desselben ist fast unbeschränkt, alles sehr im»Gegentheil zum eisernen Ofen;
die Ausstattung ist eine reiche, welche noch durch das sichtbare Feuer erhöht wird.

Geeignete Ofenfabrikanten zum Bauen derartiger Oefen- weise iiberaiIhin nach und
stehe mit Referenzen von staatlichen Behörden und Privaten Jedem zu Diensten. Kosten-
anschläge und Zeichnungen gratis. �� Zahlbare Vertreter gesucht.

0s(33,r kla«rt;mann, B!-eslnu, .Reus"ciies�tr. It-6.
IIIIIIIIIIIOIIIIIOIIIIIIIIIBetanntmachung. E Sauerkjrschen «

Der Schuhmacher Carl Hoffmann aus
Deutsch-Marchwitz ist für die hiesige Feldmarl als
Flnrwächter bestellt.

Deutsch-Marchwitz, den 15. Juli 1898.
Der Gemeindevorstand.
« Ackermann II.

ls�iik Rettung von &#39;l�kuui(sueiIt!
versende Anweisung nach 22jähriger appro-
bitter Methode zur sofortigen radilalen
Beseitigung mit, auch ohne Borwissen, zu
vollziehen, -&#39; keine Berufsstörung. «-
Briefen find 50 Pf. in Briesmarken beizu-

fügen. Man adreisire: ,,Priva.t;-AnSt:a1tVi11a
Chr-istina bei säakingen Baden.«

kaufen und bitten um baldige Offerten.

stock G Co.
, - in BernftadtiJSchl. H

f l«-sfs«se-I-as

Vogel-kalter.
100ksch pkiitallkt.

singkut:ter für 0anarien, einheim. "Wa1(1vögel, Haken,
Amseln, Drosse1n, Staate frem(ll. P:-aal1ttinken, Papa-
geien, Kakacius usw. still« echt in ID·tI(-It(-toll.
satt der Schwalbe -Z. 10, 20, 35 bis 100 Pfg-.
eri1ält.1i(-h in Honigtau bei . .

08c««-« Wes-O.
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-H speeial-ZraelIhandagen
kiir Leisten-, sel1enlcel- und e0mplieirte

Inguinall)riiel1e.
iehterung dieser verschiedenen

I-(

Verminderung und Er e
nI

III
I-(

in den sc-hwierigsten Fä ese l)st

·--(

Brueharten

I-leradel1alter, ortl1opädisel1e coI·sets,
l(iinstl. Glieder, Bettunterlagen,

Ist-igatoren, so-it:en, ·l·l1ermometes-,

IRS

o. )-
lnl1alations�Apparate, lEisheutel,

l.uftl(issen, Summistriimpfe,
sowie alle in mein Pech sel1lagenden

Artikel.

.-L-J Eilig 30. T
Æandsd·ml·I.-i!Pnbril3.an.t und preßt. i!BantlngiIk.

nnd
any aeqopxxII

eScan qosU)k
·e11anI1 ums

pan neun«
q-)

J IN! «!lZ9I
5sq1es .1xat non p.1144 pagqqon.Ig sepek

aul J-lat1l1e, JXIamsl7-tu,

I « I ( l - « - « .H - O » � »

T)

�-

i « «�·�««2:kT-BE«-«Z2k3-I«-«.kä·""«"

I v«u-I-ca--satt( -Ials: ·
B , Jagd- nnd soho1bens-owed!-o. III! 0k0 s KjU(10I�IIIOIII, Pistolen, K.ovo1vor und .

kqka(kn;ann�s ,, 3"»;;Tk:3.?«sJ�y·"««h M· »kk2««-ex«
es S S ,, st0mO11. . da Ha .Kn0rr�s Ilakermel1l, »«,««-.k(2vcd«Ld III XX» »»reinen Milel1znelIer, . TM A N M. kksFT.-Ha.fG1�llS1� « G «« .«&#39;xr·VQ jede(-»Ur

Iclnder-(;1umrnipkr0pfen- 3x»ks222so�;TT«?2k»2dss ». v·--.
l Bs0wlle   DIE V»«Ie«o « V(-lle2g.S11:1;tosfit1CItil e rsa -Z e e ..

s l II so N«-Haderzum soxlt-tl1�sol1»åeIHlil«1sJ»llcool1aIi11aIa1     , k«&#39;;,,««««,»,,»,»« je
plldler�pTpiotl1elce Heller«      »

U-mer-fabkilc StUppclkUbcUsMUcUDr,  s0h0enenbexsg-· in bficg?tUUfck heftet kcZMfähfgcl-· QUCIZfZI
s sz . emp e

Robert Ferner.
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Bringe sozagsgueile
von Walz- und Oetreide-Hrt)aufecn, Htriege n, «FkardiitI«rhen, sowie
ialle Sorten Besen, Gemeinen- und Yortieren-Htangen, Insekten und
Zeiten, größte Auswahl neuester 5pazierftdcke, YegenI«ti)irme, Grimmi-
bi«ili�e, Fabaiipfeifeu, Eigarrenspiizen, Yortemonnaies und gigarren-
taI«itjen, Fasti)enmeffer, Ykeceffaires, spiegel, «,Kleider-, Nimm-, Zions-,
Zai)n-, Taschen- und Hrt)euerbiirIien, ,,6ornkössek, Hakat-�z8eI�teri·rs,«
Frteider-, Fromm- und Hit)irmfiänder, Htiefekziet)er, Handtuchi)akter,

Frinderfti)anhecn, Yapierkörbe, Etageren, sowie verschiedene Eatanterie- und H;-iekwaaren
in großer Auswahl, Mund- und Ziei)i)atmonikas in bekannter Güte, Zfns3matteu, Holz-
Fackel« mit und ohne Einlage zu soliden Preisen.

Maria Mangel, Aretiner«-fis. eh-. 16.

" lJrIIcl1l1ä11tlek.

H  --i-o lkkigatoke11.
lJlystiek-»�-«  i ) " s11k1tzea.

« r   if-aa1a1ilIi11t1e11,
«:)kj(,f:- Unterlage-

« s

stelle,
verdeutl-

Warten.
(-�-are-. lJiY11l1kic-
FlaaellI1iac1e11.
l.eil1l1i11tle11.
iloos11i11tle11,

T.l;11ma1i-l.atilcisse11 .=··-�.
empf1ehlt die

iiermauja-lJrogerie iselierwasser-Fabrik
0soak Metze.

-·��

srnte11lauen
empfiehlt

zu allorbilligston Preisen

Carl sp all et:
Iamslau, scl1iit:onstt·asso.

I!

Wegen vorgerückten Alters des Besitzer·Z find
drei an der Chaussee nach Schönfeld gelegene

drauurie pTcicerparzeUen
von je 20-24 Niorgen einschl. Wiesen
bald preiswerth zu verkaufen ev. zu verpachten.

ständigen Wirthschaft. Näheres erfahren Selbst-
reflektanten bei dem Stadtältestcn

Acon as-got-it
in Konstadt.

Mk Im« IIEssBI«Es sIIIIIIIIWEI·

Zum 8ekbstauffrisckIen
führe ich sämmtliche

J. BcHKe12k,
g)ctjuH- und g)tiefek-»Jaget.

Jede Pagen« eignet sich sehr gut zu eine: selbst-

Leder-Conservirungsmittel.

Stadtpark.
Heut Donnerstag den 21. Juki cr.:

(Hr0fZe«.-3

Extra-Concert.
Zur Ausführung gelangt ein besonders gut ge-

wähltes Programm.
Bei eintretender Dunkelheit:

BengaliseheBeleuchtung desParks.
Anfang 6 Uhr. Ende 10 Uhr.

Entree 20 Pfg. «,
Um recht zahlreichen Zuspruch bitten

R. Icosclmiiz. S. Bocimig.
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Rheumatismus ·�--. �
Seit» einigen Jahren plagte-mich ein chronischer Rheumatistuus mit heftigen SchtIerzen

in dem Maße, daß ich zeitweise wochenlang bettlägerig und arbeitsunfähig war. Von diesem
schmerzhaften Leiden hat mich die PtivatpolikIinik in Glarus durch bricfliche Behandlung
befreit, so daß ich mich fest ganz wohl befinde. Mit Freuden und aus Dankbarkeit stelle ich dieses
Zeugnis; aus, ich bin auch gerne bereit, auf Anfragen hin weitere Auskunft zu ertheilen. Schwein-
dorf, O.jA. Neresheim (Wiirttemberg) den 25. Oktober 1896. Johannes Scherer, Gemeinderath. H
Die Unterschrift bestätigt, Schweindorf, den 25. Oktober 1896, Schultheißenamt: Schwarz. F-I
Adresse: Privatpoliklinik, Kirchstraße 405, Glarus (Scbweiz.)1J M

Mein in Groß-Marchwitz gelegenea

Hajmiedegrundfliicli
ist sofort zu bewachten und am 2. Oktober .
IS. zu übernehmen.

d

E- I(llttSt·f«-, Bauergutabesitzer.

HchmiedewetlifIatt
mit Wohnung zu vetmiethen und bald oder
später zu beziehen bei

08w«ccs JIe·ö»·-:--«,
, , Böhmwitz.

Gute keimfähige
T - T

-- «-AUpme -
empfiehlt «

ZM«7äGM«

Ratten MäuseI
nnd andere Nagethiere vertilgt schnell
und sicher Eis(-Ist(-t«g� (DeIi·dzsol:t)

lJelioia-liaiieakaei1en.
Menschen, 1Elausthieren u. Geflügel un-
schädlich. Man verlange ausdrücklich

I�reyberg�s ,,Delieia«-Raitenkuohen.
Das. 0,50, 1,� und 1,50 Mk. bei

08c«a-« I�öes4-se,
NsIasIaa.

30 bis  I)kuinakbeiler
können sich für Montag den 25. d. Mts.
melden. Arbeitgstelle Klettendorf b. Breelau.

Walde,
, , Schachtmeister, Müh lche n.� - - - - --- -« --I·

Gin ni·rtl1trrner trug älter
mit guten Zeugnissen versehen kann sich. bei mir
melden- II. G0sØ8c«ee-«.

sowie
I-I

und ftitbtifcher
· empfiehlt

c0SIAc
-te zu.-t.2.��pr.Fl.

-t--R - - 2-50 - -
It·-l--l· 3�-s s I I

F F F - »  » ».Die Analvfe des vereideten Themikers
lautet: Der Eognar ist EhUUch äUfCM·mengefetzt wie die meisten franz DIE«CognacH nnd ist derselbe vom chennf en
Standpunkte aus als rein zu betrat!-ten.

Alleinige Niederlage für NamslauI
(Verkauf in V; und Ue« Flafchen)

M HEXE« Jus. I-I«-contes-»Ja.

Em Schuhmachergeselle
auf gute Damen- und Herrenarbeit findet
dauernde Beschäftigung bei

SchUhmachermsir. A. ·I·I«z0WII(,
«Carlsrul)e O.-S.

Ein kräftiger Knabe
kann bald in die Lehre treten bei

Enge II-hebe-«,
Fleifchertneifter.

Für mein Drogen- u. Colonialwaaren-
Geschäft suche einen

O

Lehrling
mit guten Schulkenntnissen zum Antritt am
I. October oder auch früher.

Ms!a!e-Izu« XVI«-un.

(!Einen Tl1elJr1ing
sucht zum fofortigen Antritt

II- Knobloch-
f Flelschermcister.
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- Fortschritte der Lebens-Versicherung in

Deutfchland. Nach der bekannten statistischen Ab-
bandlung über ,,3nstand und Fortschritte der deutschen«
Lebensbersitherungs-Aiistalten««, ·welche nunmehr für dasJahr 1897 veroffentlicht wird, ist der Zugang an Lebens-versiiherungen bei den deiztschen Gesellscha ten im vorigenBahre großer als in jedem früheren ·Jahre ge·we en.

on»den 43 deutschen Gesellfchaften, die sich mit dem
Betrieb der Lebensversicherung J- d. h.» der Kapital-
Versitherung auf den Todesfall (einjchlieszlich der abge-
kürzten Versicherung mit Zahlbarkeit beim Tode oder
nach Erreichung eines bestimmten· Alters) � beschäf-tigten, wurden im Jahre 1897 ins(gefammt 122 677
neue Lebensvers«iihernnge·n über 5094»1»283 Mark abge-
sthloLsen. Dagegen bezifferte sich bei-ihnen der Abgang
an ebeiisversi erungen zusammen auf 51655 Policen
über 193091235 Mark, wovon 18120 Versicherungen
über 69983251 Mark durch den Tod der Betsicherten
und 2251 Versicherungeii über 12530532 Mark durch
å;ih·lbarwerden bei Lebzeiten der ·Vexft(herten in normaler

eife endigten, während die übrigen 31284 Versiche-
rungen über 110577452·Marl von den Versichertenvorgeitig � und zwar meist nach nur kurzer Dauer �
wie er aufgegeben wurden. ·Der åzugaiig übetstieg den Abgang um ·71022 Policen
nnd 316·1904 Mark S·nmme.· Um diese Zahl und
Summe hat sich also im vorigen Jahre bei den 43
deutschen Lebensversicherungs-Anstalten der Bestand
an Todesfall-Versicherungen erhöht. Derselbe stiegdadurch Zu Ende des Jahres auf 1252 980 Policen
über 543 794817 Mark. »

Von den einzelnen Gesellschaftei·i hatte den großtenBestand an Lebensversicheriingen die im Fahre ·1827 ge-g»;ct1ndeie Lebensversicheruiigsbank für Den ihland m Gotha.
hr Versicherungsbestand belief sich Eiide 1897 auf

730978000 Mark, also auf mehr als den achten Theil
des Gefamiiitbestandes a·ller »43 Anstalten. Die Gothaer
Bank betreibt ausschließlich die Lebensversicher·ung in dem
oben bezeichneten Sinne; die meisten übrigen Gefell-
schaften beschränken sich dagegen nicht auf die Uebernahnie
von Lebensversicherungen, sondern schließen daneben
auch noch andere, auf das»Leben der Menschen bezüg-
liche Bersicherungen ab, insbesondere»Begriibnißgeld-,
Volks- und» Arbeiter-Versicherungen, sowie Alters-, Aus-
steuer-, Militardienft- und Renten-Versicherungen. Aug)
bei Miteintechnung dieser Neben-Versicherungszweige, die
bei ein" en Gefellschafte in «t "ig n neuerer Zei einen sehr
beträchtlichen Umfang angenommen haben, hat jedochbis jetzt noch keine andere Anstalt in der Flöhe der
Bersicherungssumme die Gothaer Bank errei t. Die
nächstgrößte Veisich»erung·ssumme nach ihr hatte die
,,Victoria« in Berlin,»die namentlich die sogenannte
BolksversichernnZNenergisch betreibt, mit 605861064 M.
aufzuweisen. ehr als 500 Millionen Mark Ver-
ficherungssumme (mit Einschluß der Nebenzweige) hatten
sodann noch die ,,Germaiiia« in Stettin (mit 558650486
Muth, die Lebensversicherungs- und Ersparnißbanl in
Stuttgart (init 514165022 Mark) und die Lebensver-
sicheriings-Gesellsrhiift zu Leipzig (mit 51192:-3350 Mark).

« Thoiiiasiiiehl-Preise.
DerVerein deutfch-österre»ichischerThomasvhosphat-

sabriken erklärt, daß seine Mitglieder für Mitteldeutschland
nach to e vor . ,

u denjenigen Preisen, wie sie für dieses Fahr mit der?IZez1ig3vereinigung deutscherLandwirthe se gesetztwaren,
n mi zu

19 Pfg. per leg-O-o Gesamt-Phosphorsäure
23 ,, ,, leg-»-o citratlösl·. Phosphorsäure

· Frachtparität
Diedeiihofen und Rothe Erde verkaufen.
Zu den ferner festgesetzten Preisen von:

19«-« Pfg. per leg-V-o Gesamt-Phosphorfäure
231-« » ,, leg-O·-o citratlösl. Phosphorfäure

S;achtparität Oberhausennimmt ein itglied des Vereins Berkäufe nicht mehr
vor, sondern an Stelle derselben nur noch zu 19 Pfg.
bezw. 23 Pfg. Frachtparität Rothe Erde.

Diese Verschiebung der Frachtparität bedeutet trotz
Herabsetzung der Griindpreise eine minimale Preiser-
höhung, die in den Oberhausen näher gelegenen Ge-
bieten etwas höher ist, hier jedoch nicht allgemein zum
Ausdruck gelangt, weil die in Westfalen und Hannover
domic·ilierten dortigen Werke nach wie vor auch Fracht-
parität Oberhausen zu den oben genannten,. mit der
sSåeziZgsvereinigung festgesetzten Preisen Verkäufe ab"-

ie en.
Gegenüber den vorjährigen Preisen von

20 Pfg. per leg-O-o Gesamt-Phosphorsäure und
24 ,, ,, leg-V-o citratlöslicher Phosphorsäure

Frachtparität Oberhausen
bedeuten die neuen PteksO von

19 Pfg. per leg-O,-o Gesamtphosphorsäure und
23 » » leg-O-o citratlöslicher Phosphorsäure

?rachtparität Rothe Erde
aber immerhin ür Thomasmehl eine Verbilligung,
während Snperphosphat ganz bedeutend im
Preise gestiegen ist. ·

Alle Anzeichen sprechen dafür, daß die von uns
kürzlich gemeldete ganz bedeutende Zunahme des Ver-
brauchs an· Thoniasuiehl dauernd anhalten wird,
und es empfiehlt sich daher, in Rücksicht auf den jedes

hr ·od sch w derkeh nd W l deZu peri i ie re en »agenmange , » n
edarf für die Herbftsaat so zeitig wie möglich

zu beziehen.

� [Fohlenmärkte der Landwirthfchaftg-
kamnier für die Provinz Schlefien.] In
Verfolg eines Beschlusses der Plenarversammliing
vom II. März d. Je. beabsichtigt die Landivirth-
schaftskammer zwecks Hebung der einheimischen
Pferdezucht in den Städten Canth, Liegnitz,
Ratibor, Bernstadt, Kreuzburg und Pleß alljähr-
lich Fohlenmärkte abzuhalten. Erstmalig werden
dieselben tin Laufe des Monats August d. Je.
veranstaltet werden; die Leitung der Märkte liegt
in der Hand der betreffenden landwirthschaftlichen
Kreis-Commissionen.

Wie entstehen neue Obstsorten, Geinüsesorten,
Blumen? Diese Frage haben sich gewiß fchon vielevorgelegt, ohne die Antwort zdu finden. Sie kennen
nicht die unendliche Mühe un Geduld, die dazu ge-
hört, systematisch Obst, Gemüse oder Blumen zu ver-
bessern. Allen, die sich für die Neuzüchtungen interes-
sieren, sei ein Aufsatz empfohlen. den Johannes Böttner,
der verdienstvolle Leiter des praktischen Rathgebers im
Obst- und Gartenbau, soeben in der neuesten Nummer
der Wochenschrift veröfsenilicht, der die weiteste Ber-
breitung in den Kreisen von Gärtnern und Garten-
freunden verdient. Die Nummer wird auf Wunfch
vo-mscGåschäftsamt des praktischen Rathgebers umsonst
zuge i t.

Hchreili-und gopirtinten
EMVsi"W O. ()pit-«.

Kirchliche Nachrichten.
Am 7. Sonntage nach �l�rinit., d. 24. Juli predigen:
Deutsch Vorm. 7 Uhr Herr Pastor Nitranskh
Vorm. L«- Uhr Herr Pastor Rotz.
Nachm. 2 Uhr Herr Pastor Hinkler.
Kollekte für die Diakonissen-Anstalt Krei:zburg.
Amtswoche von Sonntag, d. 24. Juli, ab: Herr

Paftor Hinkler.
Freitag, d. 29. Juli, Vorm. 8 Uhr Wochengottes-

dienst Herr Pastor Roy; um9 Uhr Beichte und heil.
Abendmahl Herr Pastor Hinkler. «




